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Die gekürzte Fassung der übınger Habilitationsschrift de$ jetzt in Dortmund
lehrenden Alttestamentlers IThomas Pola hat siıch ZUT Aufgabe gestellt, die Art
der Herrschererwartungen iın der e1t der Rückkehr von Israeliten AdUus dem baby-
lonıschen Exıl untersuchen. Als primäre Textgrundlage d1ienen ihm Haggalı,
acharja FG und Esra 6 In diesen apıteln egegnen als gestaltende Personen
be1 der Neuorganisatıon des israelıtischen (jemeinwesens in der persischen Reg1-

Juda eın Hoherpriester Josua ın Verbindung mıt dem unter persischem Man-
dat ıne polıtısche Führung wahrnehmenden Serubbabel Letzterer ents als
Nachkomme Jojachıns dem davıdıschen Kön1gshaus. Josua ist als direkter ADB-
öÖömmlıng des etzten Hohenpriesters anzusehen, der be1 der Zerstörung des Jeru-
salemer Tempels durch ebukadnezar im Jahr A Chr. amtıerte. [DDiese Perso-
nenkonstellatıon lässt ıne möglıche Erwartung der Restauration sraels nach
dem politischen Modell des vorexılıschen Juda denken, einschlhießlich eines da-
vidischen Monarchen. Pola argumentiert nachvollziehbar, dass sıch I6 solche
polıtische offnung AUS den untersuchten Texten nıcht erheben lässt. ıne Wıe-
dereinrichtung der Monarchıe ist darın nıcht thematisıert. {[DIie Argumentations-
spıtze der untersuchten JTextgruppe gehe vielmehr bereits von einem transfor-
mierten Kön1gsverständnis aus, das unter anderem 1ın der uiInahme der S pross-
etapher nach Texten W1e Jer Z355 und Jes mHT erkennbar WITd. Wenn auch
keine unmıiıttelbare polıtıische Rolle für Serubbabel vorgesehen 1st, s ist als
Erbfolger der Davıdsdynastıe insofern VO  — Bedeutung, als für dıe Legı1itimatıon
der Grundsteinlegung des Tempels unabdingbar ist Wıe verbreıtet in altnahöstlı-
chen Kulturen War auch in der Königszeıt Israels se1it Davıd und Salomo der KÖ-
nıg selbst oberster Tempelherr und den Priestern vorgeordnet. Er W alr zuständıg
und verantwortlich für dıe Einsetzung VOIN Hohenpriestern, dıe ordentlıche
Durchführung des Tempelbetriebs, den Tempelbau und se1ine 61 SOWIE TÜr
kKeparaturen, Umbauten und Reformen Be1 einem Tempelbau Wäal mıt der NSet-
ZUNg des Grundsteins der präzıse Ort der Wohnung det (Gottheit definıtiv Lestge-
legt Diesen (Ort bestimmen, edurtte eiıner spezıiellen Legıtimation; in der Re-
ge] Wr dies die Verantwortung des Kön1gs. Die einz1g legıtimıerte Dynastıe in
Jerusalem War dıe Davıds Dıie nachexilisch prophetisch legıtımıerte Se-
rubbabels als Davıdsnachfolger dA1ent nach Pola Nnau und ausschlıießlich dieser
Funktion der Bestimmung des Ortes für den Grundstein be1l dem Wiederaufbau
des erusalemer Tempels aC 4,7) ine weitergehende polıtısche Erwartung
se1 damıiıt nıcht verbunden. 1elmenr lasse sıch eıne eutlıc. stärkere des
Hohenpriesters erkennen, e der der Davıdıden niıcht mehr nachgeordnet, SOMN-

dern gleichgeordnet erscheımnt aAb 4,3) Daneben sSe1 mıt der zeichenhaften
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Krönung Josuas und der Deponijerung der Kronen Tempel aC 1116 Tans-
formierte Könıgserwartung verbunden.

Kın domınıerendes Charakteristikum des Buches Ist, dass der uftor
Überlegungen VON den ersten Sätzen durchgängı1g ıterarkrıtisch und tradıt1-
onsgeschichtlıch reflektiert. Auch WEeNnNn e1 nıcht selten C1MN tradıtionelles und
eher konservatıves rgebn1s erzlelt wıird und den postulierten erarbxbel1l-
tungsstufen das theologische Recht nıcht bestritten wird, stellt sıch für den
Rezensenten doch dıe Frage nach der Plausıbilıtät olcher Uperationen ‚Z War
erscheinen dıie lıterarkrıtisch sekundären aber noch auf acharja oder SCINCN

1} chüler zurückzuführenden Worte Serubbabel betreffend 6a13.D f
10a7 4 (S Wenn Bın Prophetentext WIC cheser AdUS Sach W ar dem Pro-

pheten oder Primärtradenten zugesprochen wird C} gleichzeıltig aber
Te1ilversen als ekundär g1lt dann 1St die Sinnhaftigkeıit olcher literarkrıtischer
Sondierung nıcht mehr selhbstevıdent sondern UT innerhalb VOIN Exegeseschulen
gegeben Vor em zweıten Teı1il SCINCI Arbeıt kommen eshalb vermehrt
Hınweilise arauf, dass sıch Pola VOT em „„‚denen, die lıterarkrıtisch arbe1-
ten:.  .. verstanden WISSCII möchte. Das gelegentlich geführte espräc miıt der VO  —

Pola früher erarbeıteten Gestalt P-Grundschrı und deren exılıschen ber-
arbeitungstradıtionen (wıe Ex 19 anderer als exılısch a  T lTexte
WIC Am 147 1116 Zustimmung dieser Art VO  —_ Laterarkrıtik OTaus

1Ne Exegesetradıtion die jedoch VON vielen evangelıkalen Theologen als N
überzeugend und problematısch angesehen wiıird

uch WEeNnN Rahmen Rezension dıie mı1t diesem traditionsgeschichtlı-
chen Ansatz verbundenen hermeneutischen Impliıkationen nıcht aANgSCMESSCH d1ıs-
kutiert werden können Warec angesichts heutiger internationaler theologischer
Dıskussion doch anzumerken dass synchrone Fragestellungen und C1M e qauft
die kanonische (Gestalt VON Sacharja gänzlıc auber‘! des Fragehorizontes der
Arbeiıt lıegen und Sal nıcht erst CrWOSCH werden Irotz ledem hat die Arbeıt
wesentliıche Fragen A Hıstorie der en nachexıilıschen eı1ıt und ZAT Ver-
ständnıs der eXte aufgeworftfen und dıskutiert die weıterführend und hıilfreich
sınd auch WEn andere methodische Vorentscheidungen bevorzugt werden
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